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Vorwort


Isaac Newton brachte die Wissenschaft und das allgemeine Denken der Menschheit voran wie kaum ein anderer vor ihm. Mit einem IQ von über 190 leistete er wesentliche Beiträge in Mathematik, Theologie, Ingenieurwesen und Technologie. Dies machte ihn wohl zu einer der wichtigsten Figuren der wissenschaftlichen Revolution. Aber so mächtig sein Gehirn auch war, es konnte ihn nicht davor bewahren, unseren grundlegendsten menschlichen Instinkten, nämlich Angst, Gier und Neid, zu verfallen. Als im Jahr 1720 die Aktien der South Sea Company zu steigen begannen und Hysterie die Straßen von London erfasste, kaufte und verkaufte Newton die besagte Aktie und erzielte eine Rendite von 100% auf seine Investition. Nachdem sich die Aktien der South Sea Company weiter verachtfacht hatten und sein Bedauern über die entgangenen Gewinne nicht zu bewältigen war, nahm Newton den Kauf der Aktie wieder auf und verlor in der Folge, aufgrund eines tiefen Absturzes der South Sea Company, wieder einen Großteil seines gesamten Geldes. Newton wird weithin das Zitat zugeschrieben: „Ich kann die Bewegung von Himmelskörpern berechnen, aber nicht den Wahnsinn von Menschen.“ Dies bringt es ziemlich genau auf den Punkt, nämlich dass selbst einer der klügsten Menschen der vergangenen Jahrhunderte seinen Emotionen erliegen kann, wenn es sich um die eigenen Vermögenswerte und Gelder handelt.


Issac Newton, einer der bedeutendsten Wissenschaftler aller Zeiten, setzte sich 3 Fehlern und Risiken aus, welche zu einer fehlerhaften bzw. unzureichenden Vermögensveranlagung führten. Er beachtete wesentliche Prinzipien der Geldanlage nicht, welcher sich auch heute noch private Anleger und professionelle Investoren nicht bewusst sind (oder sich dieser bewusst sind, jedoch diese Fehler aufgrund von Angst, Gier und anderen Emotionen begangen werden). Issac Newton missachtete zwei Ebenen der Geldanlage und einen dritten wesentlichen Punkt, welcher sehr kostspielig für ihn wurde: (1) Die erste Ebene war seine persönliche Situation, sprich wie seine individuellen Lebensumstände waren und welche Chancen/ Risiken, er bereit war einzugehen. (2) Die zweite Ebene waren Geldanlage-Entscheidungen auf Basis der vorherrschenden Situation, welche an den Börsen und Kapitalmärkten vorzufinden waren. Er unterschied zwischen diesen beiden Ebenen nicht bzw. beachtete diese erst gar nicht. (3) Es mangelte ihm an Diversifikation (Risikostreuung – sprich die Aufteilung der Vermögenswerte auf unterschiedliche Anlageklassen, wie Anleihen oder Rohstoffe, wurde nicht beachtet) und er hatte ein fehlendes grundlegendes Verständnis der Funktionsweise von Volkswirtschaften und Finanzmärkten. Issac Newton setzte alles auf eine Aktie bzw. ein Unternehmen – auf die South Sea Company. Er hatte seine Risiken nicht gestreut (diversifiziert). Hätte er auf eine Mischung von Vermögenswerten (Anlageklassen wie Aktien, Anleihen, Rohstoffe oder inflationsgeschützte Anleihen) gesetzt, welche ausgewogen genug ist, um sich in jeglichem wirtschaftlichen Umfeld gut zu entwickeln, hätte ihn dies vor unakzeptablen Verlusten geschützt. Das Buch handelt deshalb von einer Vermögensaufteilung (auch Asset Allokation), welche auf unterschiedliche wirtschaftliche Ereignisse abgestimmt ist (hohes/ niedriges wirtschaftliches Wachstum; hohe/ niedrige Inflation), sodass sichergestellt ist, dass sich ein Teil Ihrer Vermögenswerte (des Portfolios) unabhängig vom Wirtschaftsklima gut entwickelt. Da sich diese Vermögensaufteilung in jedem Wirtschaftklima gut entwickeln soll, sprechen wir auch von einer „All-Wetter Strategie“.


Es zeigt sich auch, dass ein hoher Anteil an langfristigen Aktien eine gute Vermögensaufteilung im Portfolio darstellen kann, da Wertpapiere (Aktien) eine der besten Vermögensklassen sind, um langfristig zu investieren. Dies deshalb, da sie indirekt die Preissteigerungen der Unternehmen einbeziehen und reale Beteiligungen an Firmen verkörpern. Das trägt wiederum dazu bei, die Kaufkraft über einen langen Zeitraum gut zu erhalten (es muss jedoch immer der jeweilige Einzelfall Ihrer Situation oder der Ihrer Familie analysiert und auf Basis dessen ein Plan erstellt werden). Sieht man sich die globalen Anlagerenditen an, ist dies aber nur die halbe Wahrheit. Daten aus 22 Ländern über mehr als ein Jahrhundert zeigen, dass der längste Zeitraum negativer Realrenditen (sprich nach Inflation) von US-Aktien 16 Jahre dauerte. Aber es waren 19 Jahre für globale Aktien (und 37 Jahre für die Welt außerhalb der USA), 22 Jahre für Großbritannien, 51 Jahre für Japan, 55 Jahre für Deutschland und 66 Jahre für Frankreich. Diese ausgiebigen Zeiträume mit negativen Anlagerenditen sind viel länger, als die meisten Anleger und Investoren Geduld haben würden. Gerade hier setzt die „All-Wetter Strategie“ an und versucht die Zeiträume negativer Realrenditen zu verkürzen, Risiken zu reduzieren und baut auf Anlageklassen (Aktien, Anleihen, Rohstoffe u.Ä.), welche sich in jeglichen wirtschaftlichen Umfeldern gut entwickeln. Dies hilft Ihnen dabei sich vor unakzeptablen Verlusten zu schützen.


Was aber ist die „All-Wetter Strategie“ bzw. das „All-Wetter Portfolio“?


Aufgrund von falschen Veranlagungsstrategien und -beratern, welche sich auf die Selektion von Wertpapieren oder aktives Handeln oder Market-Timing u.Ä. stützen, werden Milliarden von Euros in den „Sand“ gesetzt und viel Schaden für die jeweiligen Portfolios und Vermögenswerte der Klienten angerichtet. Die Belege, welche gegen professionelle Investoren und aktives Handeln sprechen (Vorhersage geeigneter Ein- und Ausstiegspunkte und das Handeln nach diesen) sind überwältigend. 70 bis 96 Prozent dieser Strategien, welche in hoher Anzahl von Investmentfonds angewendet werden, erzielen unterdurchschnittliche Resultate. Es ist somit sehr schwierig Entwicklungen vorherzusehen, welche Verluste verursachen und demnach entsprechende Fonds und aktive Manager auszuwählen. Aktive Manager (aktives Management – also Market-Timing und ständiger Kauf/ Verkauf von Wertpapieren) widmen ihr Leben Prognosen und Vorhersagen über die Finanz- und Kapitalmärkte und erliegen dabei einer Vielzahl von Fehleinschätzungen (die zuvor genannten 70 bis 96 Prozent der aktiven Manager/ Fonds, welche unterdurchschnittliche Leistungen erzielen, bringen dies deutlich zum Ausdruck). Demnach ist es ratsam nicht darauf zu bauen, dass andere (oder Sie selbst) Entwicklungen an den Märkten vorhersehen und entsprechend handeln würden. Investoren zu finden, die in allen wirtschaftlichen Umfeldern (in steigenden und fallenden Finanzmärkten) gute Resultate erzielen, ist wie die „Stecknadel im Heuhaufen“ zu suchen. Aber selbst wenn man solch seltene Investoren gefunden hat – auch diese leben nicht ewig. Daher gilt es eine ausgewogene Mischung von Vermögenswerten zusammenzustellen, welche in jedem wirtschaftlichen Umfeld robuste Anlagerenditen erzielt. Nämlich die „All-Wetter Strategie“ bzw. das „All-Wetter Portfolio“. Es handelt sich dabei um eine stabile, sichere und einfache Strategie. Dies vor allem deshalb, weil die beschriebene Zusammenstellung der Anlageklassen zeitlos und universell auf alle Finanz- und Kapitalmärkte anwendbar ist. Das liegt darin begründet, da die Strategie so aufgebaut ist und berücksichtigt wie sich Verschiebungen im wirtschaftlichen Umfeld auf die verschiedenen Anlageklassen auswirken. Da diese Zusammenhänge seit Jahrhunderten gleich blieben, kann eine Mischung von Anlageklassen zusammengestellt werden („All-Wetter“), welche so ausgewogen ist, dass sie sich im zeitlichen Verlauf außerordentlich gut entwickelt und gleichzeitig vor unakzeptablen Verlusten schützt. Durch die Anwendung und Zusammenstellung eines All-Wetter Portfolios werden gleichzeitig wesentliche Fehler und Risiken der meisten Anleger, Investoren und Anlageberater vermieden, was Ihnen so zu besseren Leistungen als den meisten anderen Anlegern und Investoren verhilft.


Über die Jahre, in denen ich mich auf dem Feld des Investierens bewege, habe ich viele professionelle Investoren und private Anleger getroffen. Dabei war es immer wieder interessant einen Einblick in ihre Sicht auf die Märkte und das Investieren zu bekommen. Umsichtige Investoren wussten, dass Ihr Erfolg stets an einem seidenen Faden hängt und auf einer Kombination von fleißiger Arbeit und kluger Lagebeurteilung beruht. Dazu gehört die bescheidene Einsicht, dass Erfolg niemals garantiert ist und unglückliche Umstände stets zuschlagen können. Dennoch geben sich Menschen (auch sehr kluge – siehe Isaac Newton) zumeist unnötigen Risiken an den Kapitalmärkten hin, jedoch nicht nur aufgrund äußerer Umstände oder des Umfelds, sondern weil sie sich selbst im Wege stehen oder Fehler aufgrund ihrer Vermögensverwalter oder -berater begangen werden. Ihr Verhalten (sei dies bewusst oder unbewusst) ist es letztendlich, das darüber entscheidet, wie erfolgreich sie sind. Über die Jahre habe ich Risiken und Fehler des Investierens immer wieder beobachtet, niedergeschrieben und analysiert − von mir selbst und von anderen, die sich diesen aussetzten oder diese begangen haben. Deshalb glaube ich, dass das Schreiben an diesem Buch mir zur Seite steht, die Zusammenhänge diesbezüglich noch besser zu verstehen, Ihnen durch die Lektionen bessere Veranlagungsentscheidungen ermöglicht werden und ich meinen Klienten zu besseren Leistungen verhelfen kann. Die in diesem Buch gesammelten Lektionen sollten Sie beherzigen, wollen auch Sie am Erfolg des Investierens und Anlegens teilhaben, Ihre materiellen Bedürfnisse befriedigen und Ihre allgemeine Lebensqualität steigern. Die geschilderten Prinzipien beruhen dabei auf jahrzehntelanger Erfahrung und verhelfen auch Ihnen zu robusten Renditen in jedem wirtschaftlichen Umfeld und zu langfristiger Zufriedenheit auf dem Gebiet des Investierens, mit Hilfe eines disziplinierten und klaren Ansatzes.


Häufig wird uns suggeriert, dass die „Reichen immer reicher werden“. In der Tat zeigt sich, dass zum ersten Mal in der Geschichte Manager solche Gagen bekommen, dass sie selbst reich werden. Bestritten wird auch nicht die Einkommens- und Vermögensungleichheit, welche in den vergangenen Jahrzehnten zugenommen hat (vor allem innerhalb einer Generation). Tatsache ist aber auch, dass sich zeigt, wie schnell Vermögen nach ein paar Generationen wieder weg sein kann. Die Gründe, warum Vermögen über Jahrzehnte und Jahrhunderte nicht vermehrt, an weitere Generationen übergeht oder gar vermindert wird, sind nicht nur politische Umbrüche, Kriege, eine damit einhergehende hohe Inflation, hohe Steuern und unfähige Erben (weitere Gründe lassen sich diesbezüglich anführen und werden in diesem Buch ausführlich geschildert), sondern häufig auch eine schlechte Vermögensverwaltung und -veranlagung. Über einen Zeitraum von ein paar Jahren merkt man davon vielleicht nicht viel, über mehrere Jahrzehnte macht sich eine schlechte Veranlagung des Vermögens jedoch erheblich bemerkbar. Die beschriebene Strategie soll dahingehend Abhilfe schaffen.


Meine Erfahrungen zu diesem Buch und der All-Wetter Strategie stützen sich dabei auf eine Sammlung von (I) Lektionen und Ratschlägen von Mentoren, welchen ich im Laufe meines Weges begegnen durfte, (II) dem Studieren der (statistisch) erfolgreichsten Investoren unserer Zeit, (III) der Analyse meiner eigenen Fehler und Erfolge, (IV) Forschungsarbeiten von Akademikern auf dem Gebiet des Investierens und Verhaltens sowie der Analyse von Institutionen, die sich auf bewährte Methoden und Verfahren berufen. Dabei konnte ich beobachten, dass das Verhalten der jeweiligen Personen (sie selbst) und das ihrer Berater Auslöser für ihre Probleme waren. Leider werden Veränderungen oft erst dann getroffen, wenn der Bogen schon „überspannt“ ist. Kunden wechseln häufig ihre Anlage- und Investmentberater aufgrund der ungenügenden Zufriedenheit mit der Beratertätigkeit, der mangelnden Aufmerksamkeit, die man ihnen schenkt oder weil man ihren Wünschen schlicht nicht entspricht. Noch schlimmer ist, wenn die gewünschten Resultate nicht erzielt werden oder ein erheblicher Teil der Vermögenswerte der Kunden − entgegen deren Zielsetzungen − unnötigen Risiken ausgesetzt wird und der gewünschte Erfolg ausbleibt. Dieses Buch dient als Vorkehrung dafür, dass Ihnen das gerade nicht passiert.


Blickt man auf die dahinter stehenden Konzepte der Geldanlage und Ökonomie und des indirekt daraus resultierenden Verhaltens, sind diese über die Jahrhunderte dieselben geblieben. Dabei handelt dieses Buch nicht lediglich von Daten, Fakten, Mathematik und Statistik. Dieses Buch handelt vom Leben. Für finanzielle Belange und Geldanlage sind zu 90 Prozent das Verhalten, eine geeignete Vermögensaufteilung und die dahinter stehenden verhaltenswissenschaftlichen Konzepte von entscheidender Bedeutung für Ihren Erfolg. Die restlichen 10 Prozent beruhen auf wissensgestützten Methodiken. Die ökonomischen und wirtschaftlichen Prinzipien lassen sich nicht in eine magische Zahl oder Formel zwängen. Menschen missachten dies und geben sich so zumeist unnötigen Risiken an den Finanz- und Kapitalmärkten hin, jedoch nicht nur aufgrund äußerer Umstände oder des vorherrschenden wirtschaftlichen Umfelds, sondern weil sie sich selbst im Wege stehen oder Fehler aufgrund ihrer Vermögensverwalter oder -berater begangen werden. Ihr Verhalten (sei dies bewusst oder unbewusst) ist es letztendlich, das darüber entscheidet, wie erfolgreich Sie sind.


Vor einiger Zeit hatte ich mit einem mir nahestehenden Freund, einen scharfsinnig, gewieften Unternehmensanwalt, dessen Verstand stets auf Hochtouren lief, eine Diskussion zum Unternehmertum und zur Berufswahl. Ich sagte zu Ihm: „Jakob, mit all deiner jahrelangen Erfahrung, für welches Unternehmen würdest du dich entscheiden, würdest du die Selbstständigkeit nochmals wagen?“ Ohne zu zögern, war er der Auffassung, dass er viele gute Geschäfte in der Unternehmenswelt sah. Dennoch würde er sich wieder für einen freien Beruf, wie Anwalt oder Steuerberater, entscheiden. Zu einem Gutteil beruhten seine Ansichten und Erfahrungen auch darauf, dass sein Großvater, der einen Industriebetrieb führte, dem Holocaust zum Opfer fiel. Mit einem freien Beruf sei er eben nicht standortgebunden, da er diese Berufe weltweit ausüben und er so mehr der Unabhängigkeit frönen könnte. Einer meiner Kommilitonen, sein Vater war Steuerberater, vertrat hingegen die Auffassung nie einen freien Beruf wie Steuerberater oder Anwalt ergreifen zu wollen. Es sei schwer mit der Konkurrenz mitzuhalten, die Arbeitsstunden seien viel zu lang und man sehe anderen Menschen beim „reich werden“ zu. Die Ausführungen machen deutlich, dass es nicht immer ein Schwarz und Weiß, ein Richtig oder Falsch geben muss, sondern vor allem auch die grauen Bereiche beleuchtet werden müssen, soll eine richtige/ wahre Lösung gefunden werden – so auch beim Investieren. Meine gesammelte Erfahrung über die Jahre, in denen ich mich auf dem Feld des Investierens bewege, bestätigt dies auch im Hinblick auf die Finanz- und Kapitalmärkte. Diese Perspektiven und Sichtweisen auf die Märkte und das Investieren möchte ich Ihnen auch näher bringen.


Das Buch soll Ihnen neben der Vermeidung von Fehlern und Risiken bei Investments helfen, bessere Entscheidungen zu treffen und Erfolge bei Ihren Veranlagungen zu erzielen. Leider gibt es nicht viele andere Sektoren außerhalb der Finanzdienstleistungsbranche, wo es so häufig nach der Konsultation vermeintlicher Experten schlechter um einen bestellt ist als zuvor. Die Gründe dafür sind vielfältig und sollen in der Folge näher geschildert werden. Jedoch kann vorweg gesagt werden, dass die Interessen der Klienten nicht immer im Fokus der Berater stehen und sich diese häufig dem provisionsgetriebenen Verkauf hingeben. Die Unübersichtlichkeit der Finanzdienstleistungsbranche trägt das ihre zur Sache bei.


Viele Anleger und Investoren haben keinen Spaß am Investieren oder den bürokratischen Hürden damit. Häufig haben sie auch nicht die nötige Zeit dafür oder kommen zur Erkenntnis, dass sie nicht gut darin sind. Diese Anleger und Investoren sind es auch, welche Investmentberater aufsuchen, um diese Belastung zu mildern und den richtigen Weg einzuschlagen. Dabei ist einer der Fallstricke nicht nur die Unübersichtlichkeit der Finanzdienstleistungsbranche, sondern auch, dass Investmentberater häufig dieselben Fehler und Risiken begehen wie private Anleger. Es wird häufig den Kapitalmärkten, wirtschaftlichen Umfeldern und Börsen die Schuld an Misserfolgen gegeben. Tatsächlich sind die Investmentberater, Anleger und Investoren selbst für deren unterdurchschnittliche Resultate verantwortlich (sie stehen sich selbst und damit ihren Veranlagungen im Wege).


So betrug der reale Verlust des Geldvermögens für die Österreicher in den Jahren 2018–2021 an die 20 Milliarden Euro (bei unseren deutschen und schweizer Nachbarn war dieser Verlust noch höher ausgeprägt). Dies kommt einer Enteignung der Sparer gleich, die häufig davon erst gar nichts merken. Über einen langen Zeitraum macht sich dieser Kaufkraftverlust jedoch erheblich bemerkbar. Aktien, Anleihen, Rohstoffe und Währungen erzielen hingegen einen realen Kaufkraftgewinn von mehreren Milliarden Euro (so auch im Jahr 2020). Wird langfristig veranlagt, werden auch die Schwankungen des Kapitalmarkts und damit auch Risiken begrenzt.


Dabei wird sich in den kommenden Jahren zeigen, dass Anlegen und Investieren noch an Bedeutung gewinnen wird. Dies deshalb, da sich die wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Umstände über die Jahre noch weiter ändern werden. Hoch gehaltene Arbeitnehmer wurden zu immer mehr zeitlich befristeten Arbeitnehmern verbannt. Oder denken wir an die Einschnitte des staatlichen Pensionssystems oder leistbares Wohnen. Dies vor dem Hintergrund, dass wir immer länger leben. Menschen, welche heute 65 sind, haben eine gute Chance 80 (an die 70 Prozent) oder 90 Jahre (an die 30 Prozent) alt zu werden. Deshalb gilt es auch für die Zukunft zu planen, entsprechend für den Ruhestand vorzusorgen und an den erläuterten Prinzipien festzuhalten. Dabei soll im Mittelpunkt dieses Buchs nicht stehen, überschwängliche Renditen zu erzielen oder sich zu beweisen wie klug wir sind, sondern genug zu haben, um das Leben zu führen, das wir führen wollen. Dies hilft Ihnen finanziell, bereitet Ihnen weniger Stress und steigert so Ihre allgemeine Lebensqualität.


Es wird darauf verwiesen, dass das im Buch zu vernehmende maskuline Wort nicht darauf abzielt die weibliche Leserschaft in irgendeiner Weise zu verletzen. Dies erfolgte aus dem Grunde, dass der Lesefluss nicht gestört und in seiner natürlichen Art beibehalten wird.
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Reich ist man nicht durch das, was man besitzt, sondern mehr noch durch das, was man mit Würde zu entbehren weiß.


– Epikur


Aufbereitung und Anwendung des Buchs


Das vorliegende Buch wurde so konzipiert, dass die Kapitel aufeinander aufbauen. Dabei handelt es sich um keinen individuell auf Sie abgestimmten Plan bzw. Vorgangsweise, um die Resultate zu erzielen, welche Sie erzielen wollen. Es wurden vielmehr einfach umsetzbare Strategien entwickelt, welche es Ihnen ermöglichen, diese möglichst effizient in Ihr (finanzielles) Leben zu integrieren. So ist gewährleistet, dass das Buch den vollen Nutzen für Sie entfaltet.


Wenn Sie möchten, dass sich in Ihrem Leben mehr zum Positiven verändert, so verspreche ich Ihnen, dass durch das Verinnerlichen der Inhalte dieses Buchs das auch geschehen wird. Sie müssen jedoch das Gelesene und die im Buch enthaltenen Grundsätze in Ihrem alltäglichen Leben integrieren. Es liegt an Ihnen die aufgezeigten neuen Perspektiven und langfristigen Geldanlage- Strategien anzuwenden. Sie investieren Ihre Zeit und Aufmerksamkeit in das Buch, jedoch ist es das eigene Handeln, welches darüber entscheidet, um Veränderungen tatsächlich bewirken zu können. Robuste Renditen in unterschiedlichen wirtschaftlichen Umfeldern werden diejenigen erfahren, welche die im Buch enthaltenen Informationen auch praktisch umsetzen. Bei der Anwendung der Grundsätze werden Sie nicht nur innerhalb kurzer Zeit an Erfahrungen reicher sein, sondern Sie stellen sich damit einen Plan zusammen, um das neue Wissen gewinnbringend nutzen zu können. Das Buch gibt Ihnen folglich „Werkzeuge“ und „Hilfsmittel“ in die Hand, um kontinuierliche Weiterentwicklung sicherzustellen.


Meiner Erfahrung nach werden sich die besten Resultate mit Hilfe dieses Buchs einstellen, wenn Sie sich beim Lesen Notizen machen. Wenn Sie die Ihrer Meinung nach wichtigen Stellen markieren, hilft Ihnen das Informationen zu verinnerlichen und diese praktisch anzuwenden. So können Sie den besten Nutzen für sich herausholen. Blicken Sie einige Wochen später auf Ihre Notizen zurück, werden Sie nicht nur zum Besseren eingetretene Veränderungen in Ihrem (finanziellen) Leben erkennen, sondern sich auch positiver Resultate erfreuen.


Geldanlage objektiv betrachtet


Die meisten Medien, Kommentatoren, vermeintlichen Experten und Börsengurus stellen den „durchschnittlichen“ Anleger und Investor in den Mittelpunkt des Geschehens, wenngleich es solch eine Person erst gar nicht gibt. So unterschiedlich wie Menschen sind, gibt es ebenso unterschiedlichste Investment-Lösungen. Genauso wie Menschen eine unendliche Anzahl von Geschmäckern präferieren, haben Anleger verschiedene Zeithorizonte, Lebensumstände, Risikoverhaltensweisen und Ziele im Leben. Eugene Fama, Träger des Alfred-Nobel-Gedächtnispreises für Wirtschaftswissenschaften, wurde einmal gebeten, das ideale Portfolio zu definieren. Dabei musste er schmunzeln, da er die Ansicht vertrat, dass es für die Zusammenstellung vorhandener Vermögenswerte eine unendliche Anzahl von Möglichkeiten gibt. Dies begründete er mit der Fülle unterschiedlicher Menschen, welche alle anders sind.


Das heißt, es lohnt sich vorsichtig zu sein, wenn jemand versucht Ihnen eine Lösung von der Stange zu verkaufen, Sie jedoch etwas auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes benötigen würden. Das bedeutet nicht, dass es keine allgemeinen Faustregeln gibt, jedoch spezifische Umstände für unterschiedliche Anleger mitunter zu berücksichtigen sind. Ein Portfolio sollte deshalb immer Ihre persönliche Situation beachten. Deswegen sollten Sie mit Veranlagungsberatern arbeiten, welche ein an Sie angepasstes Portfolio zusammenstellen (unter Einbezug weiterer Faktoren u.a. steuerliche Aspekte, Nachlass, weitere Vermögenswerte u.Ä.). Ein solch spezifisches Portfolio sollte auf Sie in der Art und Weise zugeschnitten sein, dass vergangene Renditen (welche zumeist erläutert werden) aufgrund der maßgeschneiderten Ausrichtung ohnehin nicht mehr von Relevanz sind. Investmentberater können demnach von wesentlicher Bedeutung für den Investmenterfolg sein.


Damit ist folgendes gemeint: Anleger und Investoren sind sich häufig zweier unterschiedlicher Ebenen erst gar nicht bewusst. Sie haben zu unterscheiden wie (1) Ihre persönliche Situation ist, sprich wie Ihre individuellen Lebensumstände sind und über welches Rendite-/Risiko-Profil Sie verfügen. Wenn eine Anlage hohe erwartete Renditen bietet, muss ein hohes Risiko bestehen – auch wenn wir nicht herausfinden können, um welches Risiko es sich dabei genau handelt. Aufgrund dessen ist eine geeignete Konstruktion des Portfolios vorzunehmen. (2) Ist die derzeitige Situation, welche an den Börsen oder Kapitalmärkten vorzufinden ist, zu berücksichtigen. Eine Zusammenstellung des Portfolios bestehend aus den unterschiedlichsten Vermögensklassen (sprich die Zusammenstellung von Anlageklassen wie Aktien, Anleihen, Rohstoffe u.Ä.) ist vor allem deshalb zu begrüßen, da dadurch Risiken vermindert werden und dies zur Erreichung Ihrer persönlichen Zielsetzungen beiträgt. Anleger können ihre Anlageziele zuverlässiger erreichen, wenn sie einen Mix von Anlageklassen halten, der ausgewogen genug ist, um in jedem wirtschaftlichen Umfeld (unabhängig vom derzeitigen wirtschaftlichen Klima) eine gute Rendite zu erzielen (das All-Wetter Portfolio).


Dabei konnten wir immer wieder beobachten, dass einer der Hauptgründe, warum Vermögen nicht gemehrt und an weitere Generationen übergehen, eine fehlerhafte/ bzw. unzureichende Vermögensveranlagung ist. Eine mangelnde Diversifikation (Risikostreuung – sprich die Aufteilung auf unterschiedliche Vermögensklassen wie Anleihen oder Rohstoffe) und ein fehlendes grundlegendes Verständnis der Funktionsweise von Volkswirtschaften und Finanzmärkten kann dafür verantwortlich gemacht werden. Es müssen deshalb bei jeder Anlageentscheidung alle potenziellen Risiken berücksichtigt werden. Mit diesem risikobewussten und verlustminimierenden strategischen Investmentansatz sind Stabilität, Kontinuität, robuste Renditen und Kontrolle in jedem wirtschaftlichen Umfeld gewährleistet.


Da wir wissen, wie sich die Verschiebungen im wirtschaftlichen Umfeld auf die unterschiedlichen Anlageklassen auswirken und sich diese Zusammenhänge im geschichtlichen Verlauf nicht veränderten, ist dementsprechend eine geeignete Mischung der Anlageklassen vorzunehmen. Die treibenden Kräfte dieser Verschiebungen sind: Wachstum und Inflation. Auf Basis dessen hat die Anlagestrategie darauf ausgerichtet zu sein, gute Entwicklungen in jedem bestimmten Umfeld zu zeigen (steigendes/ fallendes Wachstum; steigende/ fallende Inflation). Somit ist eine Mischung von Vermögenswerten (Anlageklassen) zusammenzustellen, welche ausgewogen genug ist, um sich in jeglichem wirtschaftlichen Umfeld einträglich zu entwickeln und parallel dazu vor unakzeptablen Verlusten schützt. Das heißt, dass die Asset Allokation (Vermögensaufteilung) auf unterschiedliche wirtschaftliche Ereignisse abgestimmt zu sein hat, sodass sichergestellt ist, dass ein Teil des Portfolios unabhängig vom Wirtschaftsklima gute Resultate erzielt (dieses All-Wetter Portfolio wird im Laufe des Buchs noch näher erläutert). Wichtig dabei ist, im Kopf zu behalten, dass niemand über eine Kristallkugel verfügt (im Wissen, dass Ihnen das viele glaubhaft machen wollen). Sie können die Zukunft nicht vorhersagen und das „perfekte“ Portfolio (die Aufteilung der unterschiedlichen Vermögensklassen) wird erst rückblickend zum Vorschein gelangen. Sie können sich jedoch am All-Wetter Portfolio und den folgenden vier Leitlinien auf Ihrem weiteren Weg orientieren. (I) Spare. Sie können nicht investieren, wenn Sie nicht sparen. Letztendlich haben Ihre „langweiligen“ Entscheidungen vor den eigentlichen Veranlagungsentscheidungen enormen Einfluss darauf, ob Sie genügend Vermögenswerte für Ihre Ziele ansammeln können (Ruhestandsplanungen u.Ä.). (II) Vermeiden Sie Fehler und Risiken. Dies setzt die Kenntnis dieser voraus. Es verwundert mich immer wieder, dass sich selbst sehr kluge und umsichtige Menschen bei Investments und Veranlagungen aufs „Glatteis“ führen lassen (Isaac Newton wurde eingangs erläutert). Entweder weil sich diese selbst im Wege stehen oder Fehler aufgrund „vermeintlicher“ Experten begangen werden. Das Wissen um Fehler und Risiken des Investierens (welche Sie in den geschilderten Prinzipien dieses Buch finden) hilft Ihnen diese zu vermeiden und die richtigen Entscheidungen zu treffen. (III) Machen Sie den ersten Schritt. Ihre Vermögenswerte und Ihr Portfolio mögen noch so klein sein, es gibt nur einen Weg sie zu vergrößern: Legen Sie los. Mit entsprechendem Wissen und gesammelten Erfahrungen (durch andere oder eigene) werden sich Erfolge entsprechend einstellen. (IV) Streuen Sie Ihre Risiken. Legen Sie eine Vermögensaufteilung fest, welche sich in jedem wirtschaftlichen Umfeld gut entwickelt. Die Asset Allokation (Vermögensaufteilung) sollte breit gestreut sein (diversifizieren), Risiken minimieren und sicherstellen, dass sich Ihre Vermögenswerte in unterschiedlichen wirtschaftlichen Umfeldern gut entwickeln, vor unakzeptablen Verlusten schützen und darüber hinaus robuste Anlagerenditen erzielen.


Der Schlüssel für erfolgreiche Veranlagungen und Investments ist dabei nicht die Zukunft vorherzusagen. Wir können diese nicht prognostizieren. Es ist vielmehr das Lernen aus der Vergangenheit und das Verstehen der Gegenwart. Dabei hat es mich immer wieder verwundert, dass sich Menschen viel mehr damit beschäftigen, wie sie Erfolg haben oder wie sie ihre Ziele erreichen, anstatt damit wie Misserfolg und Fehler und Risiken vermieden werden können. Das ist auch ein Stück damit zu erklären, dass häufig die Erfolgreichen, Sieger und die die es „geschafft“ haben gepriesen werden, diejenigen (nicht minder an der Zahl) die weniger zuwege brachten, jedoch ein stilleres Dasein fristen. Menschen (so auch Anleger und Investoren) neigen dazu, die Welt durch die Augen der Medien und unterschiedlichen ideologischen Ideen zu betrachten, jedoch achten sie zumeist nicht auf versteckte Interessen oder „klinische“ Objektivität.


Das Buch soll für Sie vor allem eines tun: Fehler und Risiken des Anlegens und Investierens aufzeigen und vor Augen führen, was dagegen getan werden kann. Das Vermeiden von Fehlern trägt zu besseren Leistungen Ihrer Investments bei, gewöhnt Sie an einen besseren Umgang mit Geld und kann Sie, durch eine geeignete Vermögensaufteilung, das Umsetzen von Investment-Plänen und den in der Folge geschilderten Prinzipien, ein Stück näher an Ihre Lebensziele heranführen. Folglich kann es sich als sinnvoll erweisen, anstatt sich zu fragen, wie überdurchschnittliche Erträge erzielt werden können, wie es vermieden werden kann, finanzielle Rückschläge zu erleiden bzw. wie man sich vor diesen sicher in Stellung bringt. So zeigt sich, dass die Gründe, warum Vermögen über Jahrzehnte und Jahrhunderte nicht vermehrt, an weitere Generationen übergeht oder gar vermindert wird, nicht nur in Kriegen, einer damit einhergehenden hohen Inflation, hohen Steuern, unfähigen Erben oder politischen Umbrüchen zu suchen sind, sondern zumeist auch eine schlechte Vermögensverwaltung und -veranlagung dafür verantwortlich gemacht werden kann (häufig ist auch den Medien zu entnehmen, dass die „Reichen immer reicher werden“; tatsächlich zeigt sich, wie schnell Vermögen nach ein paar Generationen wieder weg sein kann).


Ein wichtiger Punkt, welchen ich Ihnen noch auf den Weg mitgeben möchte: Die Generation der Millennials (auch Gerneration Y) hat es heute besonders schwer. Dabei handelt es sich um jüngere Geburtenjahrgänge, welche wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Umbrüche erleben, die nicht mit jenen ihrer Generation zuvor vergleichbar sind. Prekäre Arbeitsverhältnisse, einst hoch gehaltene Arbeitnehmer wurden zu immer mehr zeitlich befristeten Arbeitnehmern verbannt, reale Netto-Einkommensverluste und keine Sicherheiten betreffend weiterer zukünftiger Anstellungsverhältnisse stehen an der Tagesordnung. Darüber hinaus kam es über die vergangenen Jahrzehnte zu Einschnitten in das staatliche Pensionssystem und auch das Wohnen wird für viele dieser Generation kaum noch leistbar. Dies vor dem Hintergrund, dass wir immer länger leben. Deshalb gilt es für die Zukunft zu planen und entsprechend für den Ruhestand vorzusorgen. Damit einhergeht, dass Anlegen und Investieren für jeden einzelnen von uns noch an Bedeutung gewinnen wird. Dabei ist zu beachten, dass vergangene und teils immer noch vorherrschende Krisen (Eurokrise, Finanzkrise 2007/08, Corona-Krise) nicht den zukünftigen Gefahren gleichen werden. Dennoch haben Menschen diese Krisen, welche Sie erlebt haben, immer noch fest in ihren Köpfen verankert. Denken wir an die Große Depression (1929 bis 1933). Viele Anleger und Investoren waren von den Einbrüchen an den Börsen zu dieser Zeit so geschockt, dass Sie nicht mehr an den Finanz- und Kapitalmärkten investierten. Diese Anleger und Investoren waren es dann, welche den großen Wirtschaftsaufschwung und hohe Gewinne an den Börsen verabsäumten. Das Problem ist, dass viele Menschen erst gar nicht so weit zurückdenken und in der Folge falsche Entscheidungen treffen.


Deshalb ist es wichtig: (1) An Ersparnisse zu denken. Warum? Weil diese Sicherheit und Freiheit bedeuten. Sie sollten folglich wissen, wie hoch Ihre Ausgaben und Ihre Vermögenswerte sind, über welche Sie verfügen. Das heißt, sich die Frage zu stellen, wie lange Sie mit diesen Ersparnissen auch ohne weitere Einkommensquellen auskommen würden. (2) Ein weiterer wichtiger Punkt ist, wie Sie diese Ersparnisse veranlagen. Von der Perspektive des Risikos, gemessen an den Schwankungen (Volatilität), sind Bankeinlagen zu bevorzugen. Bankeinlagen sind jedoch das schlechteste Investment über die Zeit hinweg. Dies können Sie anhand der Inflation und der Erträge nach Steuern leicht feststellen (über die vergangenen Jahrzehnte hätten Sie damit reale Nettoverluste erzielt). Bei 2 oder 3 Prozent Inflation und Erträgen von 1 Prozent pro Jahr und noch zu bezahlenden Steuern, haben Sie ein Problem und erleiden unterm Strich Verluste. Deshalb müssen Sie in andere Vermögensklassen investieren, welche über die Zeit hinweg bessere Erträge erzielen. Ein weiterer wichtiger Aspekt: Diversifizieren Sie. Streuen Sie Ihre Risiken, da eine der Vermögensklassen, in welche Sie in den Finanz- und Kapitalmärkten investieren, ziemlich sicher keine gute Erträge erzielen oder gar schlimme Verluste erleiden wird (ähnlich Aktien zwischen 1929 und 1933; oder denken wir an den negativen Ölpreis 2020). Das Problem dabei: Sie werden nicht wissen, welche Einbußen Sie hinnehmen werden. Jedoch schützt Sie dabei, dass Sie in mehrere Vermögensklassen investieren (Sie diversifizieren mittels unterschiedlicher Länder, Währungen und Wertpapiere – beispielsweise kleine und große Aktien, nationale und internationale). (3) Schulden sind ebenso mit Vorsicht zu genießen. Dabei gilt es sich die Frage zu stellen, ob die jeweiligen Schulden sich positiv auf Ihre Ersparnisse auswirken werden und zusätzliche Einnahmen generieren, welche höher sind als die Kosten dieser Verbindlichkeiten (bspw. Kredit). Folglich sollten die mit Schulden finanzierten Vermögenswerte (also aufgeschobene Ersparnisse) zukünftig zu höherem Wohlstand für Sie beitragen. Wenn Sie Konsumausgaben mit Schulden finanzieren ist das in der Regel nicht der Fall. Somit gilt es deshalb dies zu vermeiden. (4) Auch wenn sich viele darüber erst gar nicht bewusst sind, erliegen die meisten Menschen Verhaltensverzerrungen. Das beginnt bereits beim Lesen von Magazinen oder Zeitungen, welche gerade in ihr wirtschaftliches und politisches Bild passen. Gegenteilige Auffassungen werden dabei zumeist durchwegs abgelehnt und solche Ansichten und Meinungen befürwortet, welche ihre derzeitige Einstellung bestätigen. Gerade solche Verhaltensweisen können Sie jedoch davon abhalten, ein besserer Anleger und Investor zu werden. Doch müssen Sie an den Börsen das Gegenteilige tun, was die Masse an den Finanz- und Kapitalmärkten tut und Ihre Instinkte Ihnen sagen. Das heißt, Sie sollten Käufe tätigen wenn niemand kaufen möchte und Sie sollten Verkäufe tätigen, wenn niemand verkaufen möchte. Das ist deshalb so, da die Börsen die Meinungen aller Marktteilnehmer bereits reflektieren (die Erwartungen der Anleger und Investoren sind in den Kursen der Wertpapiere bereits „eingepreist“). Die meisten Anleger und Investoren tun gerade dies aber nicht und erleiden so herbe Verluste.
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